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PROF. 0 SW A LD KA BAST A, Direktor Jer musikalischen Abteilung Jer Ravag 

W ie in den beiden letzten Jahren wird auoh heuer die Ravag 
gemeinsam mit der GeseUsohaft der Musikfreunde sechs große 

Symphoniekonzerte im Großen Musikvereinssaale veranstalten. Bis 
Weihnachten sind zwei dieser Konzerte geplant und hiefür zwei 
erstran,gilge Piaruisten - Joseph Hoffmann (Philadelphia) und Wil­
helm Backhaus . gewonnen. Auch die Studio-Orchesterkon(l;erte wer­
den eine AMahi prominenter Solisten Ibringen, von denen einst­
weilen die Pianisten Walter Gieseking und Alexander Bra:ilowsky 
und die Geiger Juan Manen und Emil Telmanyi zu nennen sin,d. 
Im Rahm~:n dieser Studio-Orchestec.konzerte sei besonders auf die 
geplante Sendung von Schwnanns "Manfred" sowJe auf die Ur­
aufführung der vier erst kürzlich audigefundenen Orohesterstüc.ke 
von Anton Brucl~ner aufme11Malffi gemacht. 

An Opern sendungen in Eigenre,gie sind für die nächste Zeit ge­
plant: Webers "Euryanthe", .F.lotows ,,AICS9andro Stradella" und 
Franz Schmidts "Fredigundis", anläßlich des 60.. Geburtstages des 
Meisters. Von italienliscnen Sendern soll Ro.ssinis "Barbier vo.n 
Sevilla" und Donizettis ,.Regimentsto.chter" übernommen werden. 

Die Operettensendungen brillJgen, in Fo.rtsetzung des bereits be­
go.nnenen Jo.hann-Strauß-Zyklus, die Operetten "Fürstin Ninetta" 

und "Eine Nacht in Venedig", ferner EYiSlers "Künstlerblut", Abra­
hams "V,iktoria und ihr H'llSar" sowie Oscar Stl1aus' "Rund um die 
Liebe", sämtliohe 0reretten in ~unkbearbeitung. 

Das er.ste Quarta der neuen Spielzeit wird außerdem zwei neue 
Fu'nkpotpourris mit den T~teln "Von Strauß .bis -LeIhar", von V.iktor 
Hruby, und ,,Hoch vom Kahlenberg" von Dr. Lothar Riedinger 
bringen. Die früher bereits ~ufgeführten Funk,potpourris "Rund um 
den Stephansturm", "Im Fluge um die Welt", "Die Wiener Ope­
rette", ,,Emmerich Kaiman" und "W~en'er Melodi.en" sind für eine 
Wiederholung für die nächste Zeit in AUiSSicht genommen. 

Das übrige Programm wird .sich der Hauptsache nach dem Pro­
gramm der ver:gangencn Saison anschließen, so insbesondere wieder 
in regelmäßiger Fo.lße die dem Schaffen lebender <isterreichischer 
Komponisten gewidmeten Komponistenstunden, ferner die musika­
lischen Jugend- und Kinderstunden bringen. Auch der heiteren Note 
wird durch die regelmäßigen Darhietungen des Funkorchesters in 
entsprechendem Maße ·in dem Progr,amm Raum gegeben sein. Außer­
dem WliNi den europäisohen Konzertühertragunßen besonderes Inter­
esse gewidmet wer·den. 
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PROF. DR. HANS NUCHTERN, literarischer Direktor Jer Ravag 

I n der ernsten und ver.aMwortun,gsvolilen Zeit, in der wir leben, tst 
es vieLleicht mehr als scbwier,ig, gro.ße Pläne auf lange Sicht zu 

en~WIieikeln. Ge·rade aber in dieser Zeit erscheint es do.Ppelt no.t­
wendig, dem Hör,er Erhebendes und Aufriohtendes zu Gehör zu 
bringen und so mitzuarbeiten QJl Jener -gerst4gen Erneuerung, die so. 
innerlich no.twendig e~dheint f'ür alle. Dalbei ist es aber gerade wieder 
wichoig, neben g,roßen richtlUn.~gebenden .Pro.grammpunkten . Humor, 
Laum: und Heiter.keit nicht zu vel1gessen, deren wir ,gerade in der 
Anspannung und A:bspannung unserer Ta;ge dringend hedürfen. 

So. soll ein Zyklus ",Lachen und Lrune" ·unter der Ubersch·rift 
"Da5 Lustspiel des Mo.nats" in jede.m Mo.nat ein bewährtes und wirk­
lich unterhaltendes Lustspiel bringen, wohei vo.n dem Gedanken 
ausgegangen wird, ·daß der Rundfunk imstande ist, vor das breite 
P,ublikum WeM~ zu br,ingen, die für dieses gro.ße P·U'b.likum mehr 
oder minder neu sill'd, ,und a.uch den·en sie vermittelnkiann. ,die durch 
die Ungunst der Verhältnisse den .alngewohnten rege:l:mäßigen Kunst­
besuch entbehren. Warum g.emde vom "Lustspiel des Mo.nats" ge­
spro.chen wellden wird, hat einen ~uten Grund: erfahrungsgemäß 
erhält der Rundfunk mei,st, wenn Irgend lein bl~tspiel oder eine 
Komödi1e z·ur A\llHü'hru~ geLangt list, Briefe: Jet'Lt haben wir schon 
mo.natelang kein 'LUIstsrlC~1 gehört, warum? Die Bezeichnung "Lust­
spiel ,des Monats" sol vo.n vo.rutberein den :Hörer schon in der 
Ank,ünd.i~\l!1Jg darauf aufmerksam machen, wann Lustspiele oder 
Komödien vorgesehen ;sind. Natür./ich So.ll mit diesem Pro.gramm-

Vlsekanzler a. D. Bürgermeister von Wien Rlchard Schmitz spricht vor dem Hel­
dendenkmal zu den städtischen Angestellten anlllßllch der Heidengedenkfeier der 

Vaterillndischen Front-Gemeinde Wien am 26. September. 
. (Aufn. Ernst-HUscher) 

punkt der Wunsch nach Heite!1em und nach Unterhadtung nicht 
sein Be,WlCnden finden. Ein zweiter .gro.ßer ZY'klU5, "Klassiker des 
Volksstüolcs", willd ,die Meister österreichischer Volksmuse .umfassen; 
zum Zehnjahr-Jubiläum R,a,dio. Wiens hat dieser Zyklus mit Nestroys 
"Lump:liziwgalbundus" begonnen, Hawels "Mutter Sorge", Anzen­
ßrUibel's "Meineidbauer", Raimunds selten gehörtes Zaubellmärchen 
"Mo.Dsasurs Zauberflruch", werden ruls nächste Aufführungen dieser 
Reihe folgen. Der Zykilus ,,Lustspid d'es Mo.nats" wird mit "Kata­
komben" von Gusuv iDav.is eröffnet, dann folge F,u1das "Jugend­
f.relUnde". Bunte litemri5che Albende sollen di'e Abtei'lung "Unter­
haltung" eIlgämzen. cin gro.ßer Iheiterer .A:bend unter der Devise "Der 
Kampf mit dem Lautspr,echer" ist vongesehen. 

Einen bneiten Rahmen wellden die österreichischen SendunJgen ein­
nehmen. Der bereits bewährte und viel Anklang gefunden habende 
Zyklus "Heimat ösverreich" wil1d mit zwei gro.ßen Hörfolgen 
"Kä·rnten" und "Vorarlberg" fortg.esetzt. Eine Reihe kleinerer Quer­
schnitte, "P.runk des Baro.ck", "österreich: Vergangener Zeiten Ge­
schichte und Lied", "Mozart ZIU Wiien", "Der Wiener Walzer", "Kar! 
Lueger, ein .großer Mensch und !Seine Zeit", "Der österreich ische 
Weiltigedaruke des Pr,inzen Eugen" sind vo.rgesehen. Zu Allerseelen 
eine eigenartige Sendung: "Gro.ße To.te des Jahres". Ferner seien 
die heiden Herbstquenschnitte "Lob des Weines", "Bunte Buchen 
im Hel1bst", die heitere Zusammenstellung "Der liebe Augustin" 
und eine Sendung '"Vo.n der Rit~er Werk und Weg" ~Ma1teser und 

Erzbischof Kardinal Dr. Theodor Innitzer segnet vor dem Selpel-Dollfuß-Gedlicht­
niabau am 29. September die belden Sarkophage ein. Hinter dem Kirchenfürsten 

stehen Bundesprllsident Wilheim Miklas uod Mitglieder der Regierung 
(Aufo. Ernst-HUscher) 



Bundeskanzler Dr. Kurt von Schu8cbnigg hel seiner Rede nach dem erlten Hoch­
amt In dem neugewelhten Selpel-DoJlfuß.Oedllchtnlsbau am 30. September. 

(Aufn. Österr. Photodienst) 

dcutschc Herrn) crwähnt. Hieher gchöTt ruch di-c geplante Sendung 
"SpUik um E. Th. A. Hoffmann" und dic, s~rk vom Musikalischen 
ausgehendc Hugo-Wolf-Sendung "Tragödie un PerchtO'ldsdor.f", in 
der~n Rahmcn auch Hermann &hrs Einakter "Der arme Narr" zur 
Aufführung gelangcn wird. Die KlassikcrauHührungen werden zum 
175. Geburtstalg SchilleI'S im November mit ciner Aufführung der 
"Jungfrau von Or:lcans" begonnen. 

,Besondere Bemerkung verdient .aJUch eine Reihe "Dichter des 
La,ndes, die nicht vergcssen werden 'sollen", in .deren ~ahm~n Dichter 
wie Fr,anz Michel Felder, Misson, Alnastasius Grün, Torresani, Ernst 
GolI, ,Edward Samhaber, Ferdinand Sauter, Rohert Hamerling, 
Ferdinand Kürnlber~er, Alfrod Rottauscher, Norhert Hanrieder und 
andere zu Worte gelangen werden. Begonnen wird diese Reihe mit 
einer Aluff,üh1'illl1:g von Franz Keims Lustspiel "Münchhausens letzte 
Liigc", dann fO'lgt eine Georg-Trakl-Stunde, dessen rziWanzigjähriger 
Todestag in den Novemlber fällt. ' 

Als nächste Hörspiela~~ühr,ung ist das erfolgreiche schwedische 
R~ohörspiel ,,Die alte Uhr auf RQnneiberga" in deutschcr Urauf­
fühl'lWl6 vorgcseh~n, deutschc Hörspiele sind durch die Ungunst der 

Friedrfch Schorr singt am Elvira Jung (Klavier) spielt Hella Scbrott singt am Mitt-
Sonntag, 7. Oktober, Lieder am Dienstag, 9. Oktober woch, 10. Oktober, Lieder 

von Hugo Wolf (Aufn. W. Pollak) von Frana Hasenöhrl 
(Aufn. BrUhlmeyer) 

Landeshauptmann von Oberösterreich Dr. Olelssner spricht bel der EnthUllung des 
Dr. Dolltuß-Oedenkkreuzes auf dem Olpfel des Breitenstein in Klrchschlag bei Linz 
(Übertragung auf den Sender Llnz am <10. September.) (Aufn. R. Stenzei, LiDz) 

VerhältlJJisse ~ehr in Wegto3il1 gekommen und Idder ist in unserer 
österreichischen Produktion das wirklich gute Hörspiel österreichi­
scher Autoren noch viel zu selten. Viel erhoffen wir uns von dem 
Erfolg unseres PreisausschreibeM, das wir anläßlich des Ravagjahr­
zehnts (mit der AblauffI'ist im Dezember) vongesdu:n haben: "Gute 
Rund.fiunklust&piele gesucht", an dem sich jeder Autor, der öster­
reichischer Stlloat&büI1ger ist, betei'ligen kann. 

Die Jugendbühne, die Iheuer mit den Aufführungen von Grill­
parzers "Tra.um ein Leben" I\lOd mit der UrauHührung des Wiener 
Märchens ,,Der Stock im Eisen" von Johannes Hg ihre Eröffnung 
findet, w~rd Bernharo IBlumes ,..Schat~räber" und ein Märchen von 
Wollmann bringen. Der Zyklus "Jullße Menschen erzählen", der sich 
.reger ,Beliebtheit erfreut, wird .fortgesetzt. ,,s3Jßen ,der Heimat, Mär­
chen der Weltliteratur, Dichtermärchen" sind vorgesehen. 

Verschiedene Gedenktage, w.ie der 90. Geburtstag Nietzsches, der 
80. Todest3Jg des iBauerndichters Jcremias GottheJf sind vorgesehen; 
das tausendjährige Jubiläum des großen persiosehen Dichters Firdusi 
soll begangen wCI'den. 

Unter dem Titel "Neue Stimmen" sollen Künstler, die durch die 
verschiedenen Probesprechen gefunden wurden, dem großen Hörer­
publikum vermittelt werden. Das Preisausschr,eiben "Bin Dichter für 
ein unbekanntes Schubert-,Lied" soll eilnen wirklich dichterischen 
Text für ein Schubert-Lied finden. 

Das Feuilleton der Woche und die lusti,ge, sich rascher Beliebtheit 
erfreuende Rubrik: KunteI'bunt, Zehn Minuten Unterhaltung, der 
Spruch, wenden weitergeführt und aus.gebaut; Autorenvorlesungen und 
"Stunde der Jungen", in denen die Ravag Pionierarbeit für neue, 
begabte junge Dichter leisten kann, werden fortgesetzt. 

Dem Gedanken des Experiments und dem Austausch von Gast­
regien, denen <lurch die Ungunst der Zeit eine gewi1se Schranke 
gesetzt ist, wird noch nach MögliclJkeit RechlJJUng getragen wertden, 
wenn es möglich ist, Fachlcute des Rundfun'ks für solche Arbeiten 
zu gewinnen: ~o wird Dr. Milos Kares vom Radiojournal in Prag 
bei Radio Wien eine Gastregie durchführen. Zur Aufführung dürfte 
entweder SrameM "Sommer" O'dcr ein WeIlk von Neruda gewählt 
werden. Beziehungen zur Erwerbung tntJeressanter skandinavischer 
und it-alienischer Stüoke wunden an ... eknüpft. Auch der in der Vor­
saison begonnene Zykll\ls der ve,schiedenen Hauptstädte ,,iM~nschen 
und ihre Stadt" soU seine FortsetlZung finden. Zunächst ist eine 
Sendun.g "Stockholm" geplant. 

Es wird also heuer wieder im literarischen Pro,graomm eine Men~e 
in~eressanter Pläne .geben, und es ist nur zu hoffen, daß die Hörer 
auch im neuen Jahrzehnt der Ra.vag, der Radiobühne und dem lite­
rarischen Programm <lie Treue bewahren werden. An unserer Arbeit 
soll es weiter nicht fehlen! 

Uoiv.-Prof.Dr. Anton Elselij­
berg spricht am Mittwoch, 
10. Oktober, über .Zehn 

Jahre operative Medizin· 
(Aufn. Max Schneider) 

Hetty Pape liest in der 
Frauenstunde ",Frau Ava, 
die Klausnerln· am Freitag, 

12. Oktober 
(Aufu. BrUhlmeyer) 

Rlchard Larsen, (Tenor) 
singt am b!~~i~r'f~n12. Okto-

(Aufo. Photo-Kunst) 


